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rdsgang der größten chrLst-
Uchen Gewerkschaft .

a „Bergknappe" veröffentlicht in seiner vom 16. März
fcn Nummer den Kassenbericht des „ Gewerkvereins christ -

^Aergarbeiter
" für das Jahr 1913 . Nur einige Zahlen

Sbi interessieren. Die Summe der reinen Mitglisderbei -
gegen das Vorjahr um rund 14 000 Mk . gesunken, trotz

L » Jahre 1913 eingetretenen Erhöhung dieser Beiträge .
LMewerkverein setzte nach dem großen Bevgarbeiterstreik im
' 'i 1906 seine Beiträge auf 40 Pfg . wöchentlich fest. Erst

Generalversammlung , die im Juli 1913 in Aachen ftatt
| F ^ tttl>e der Beitrag erhöht und zwar wurden Pflichtüei

8tze von 40, SO, 60 und 70 Pfg . festgelegt , ferner darüber
sinaus vier freiwillige Klaffen mit bis zu 1 Mk. Wochen-

Diese Erhöhungen traten mit dem 1. September 1913
Hst und seitdem dürfte der Gewerkverern pro Mitglied und

durchschnittlich 60 Pfg . Wochenbeitrag erhalten haben,
eine Steigerung um SO Prozent für die letzten vier

'
it des Berichtsjahres . Nehmen wir SO 000 reguläre Mit -

ü an, so mußten diese in diesen vier Monaten an Beiträgen
Fl70000 Mk . mehr aufbringen als in der gleichen Zeit vor»

Wer aber den Jahresabschluß liest , kann auf den Ge-
nfen kommen , daß der Weitragsausfall , verglichen mit den

Minderzahlen, nur 14 000 Mk. ausmacht ; in Wirklichkeit
i beträgt
der - BeitragsauSfall rund 184000 Mark !

, entspricht im Durchschnitt gegen das Jahr 1912 einem
Rückgang von zirka 8000 Mitgliedern !

Im Jahre 1911 betrugen die Beitragseinnahmen 1 138 866
, 35 Pf . Das war vor dem letzten Ruhrbergarbeiterstreik

_ Jahre 1912 ; im Streikjahr , wo der Gewerkverein seinen
-pnfefjn Sieg " über die kämpfenden Klassengenoflen erfocht ,

hj« Beitragseinnahme um rund 160 000 Mk ., und im Jahre
ML betrug der BeitragSausfall 184 000 Mk. Das entspricht

izv ? i Jahren einem Rückgang von 15000 Mit¬
gliedern ! !

gkich der Beitragseinnahmen rangierte der Gewerkterein
licher Bergarbeiter schon 1912 unter den christlichen Ge¬

werkschaften nicht mehr an erster Stelle , und im Jahre 1913
den auch andere Verbände ihn überflügeln . Es ist voraus -

eschen , daß auch bezüglich der Mitgliederzahlen der Gewerk-
im Len ersten Platz an eine andere christliche Organisation

muß.'
Aus der Abrechnung ist dann noch erwähnenswert , daß wie

t ten letzten Vorjahren , so auch diesmal so gut wie gar nichts
Lohn , und Streikbewegung der Bergarbeiter ausgegeben

ist. Was der Gewerkverein als Schützer der Arbeiter
bedeutet , ergibt fich aus folgenden Zahlen. Gr gab im

sjahre aus :
^ Streiks und Lohnbewegungen der Bergarbei.

und sonstiger Berufe . - 29 834,65 M
jf- Gehälter der Angestellten der Hauptverwal -

(7—9 Personen ) . . . . . . . . . 31106,00 ,
Agitation . . 128 021,12 „
Bir sehen, für bi« wirtschaftlichen Interessen der christ -

>en Arbeiter sind keine 90 000 Mark auSge -
en worden , dahingegen 130 000 Mark meist für

fitation gegen die freigewerkschaftlichen
lfsengenossen ! ! ! Eine Handvoll Führer , die das un-

Werk der Arbeiterzersplitterung betreiben, stecken mehr
Gehälter in die Taschen , als die Organisation für elend

t Arbeite« übrig hatte . Und selbst wenn wir die gesamten
ützungslesstungen des Gewerkvereins zusammenrechnen,

| ® dir Ausgaben für Kranke, Arbeitslose , an Sterbegeld und"
sschutz, st, ist die Gesamtsumme hierfür fast dieselbe wie die
ae, die in erster Linie zur Bekämpfung andersdenkender

» ehrlich vorwärtsstrobender Arbeiter ausgegeben wurde ,
i es da ein Wunder , daß schließlich auch dem blödesten Berg¬

er die Augen aufgehen müssen und daß er einer solchen"
ition nicht mehr angehören will ?

Gewerkschaftliche».
i -Hter rücksichtslose Entlassung eines Arbeiters in der

rei Beckh in Pforzheim wird uns geschrieben : Ein Bier¬
hatte eine Fuhre Bier nach Jspringen zu bringen . Der -

^ fcnrbe so spät von der Brauerei abgeschickt, daß die Nächt¬
seinbrach. Auf der bergigen Straße kam durch das Herr -
Glatteis der Wagen ins Rutschen und siel um , wobei

j «nige Flaschen zerbrochen wurden , und der betr . Bievfahrer

derartig verunglückte, daß er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte , und derselbe heute noch arbeitsunfähig ist.
Dieses Mißgeschick gab der Brauerei Beckh die Veranlassung,den Bierfahrer einfach zu entlassen. Die Kündigung wurde ihm
sofort in seine Wohnung nachgeschickt . Alle Vorstellungen sei¬
tens der Organisationsleitung , in diesem Fäll die Kündigung
wieder zurückzunehmen, hatten bei der Brauerei Beckh keinen
Erfolg . Ob vielleicht auch zur Entlassung noch das dazu beige¬
tragen hat , .daß der betr . Bierfahrer seine im Tarif enthaltenen
Ansprüche zur Geltung brachte, wissen wir nicht und lassen es
der Oeffentlichkeit zur Beurteilung . Bemerkenswert ist äver
noch, daß die Brauerei Beckh einen Bundesschützling, der vier
Wochen hinter schwedischen Gardinen steckte , wieder mit Freu¬
den in den Betrieb ausgenommen hat . Dem andern , der wäh¬
rend der Arbeit verunglückte, schickt man die Kündigung . Auch
ist noch erwähnenswert , daß der betr . verunglückte Bierfahrer
schon einmal entlassen worden ist . Die Brauerei Beckh konnte
aber keinen genügenden Grund der Entlassung angeben, und
beschäftigte denselben wieder weiter . Die Brauerei Beckh wird
sich bei solchen Maßnahmen keine besonderen Shmpatien bei der
Arbeiterschaft erwerben , worauf sie doch so viel zu halten pflegt.

* Die Lohnbewegung der Berliner Bralfrrjeiarbeitgr . In
massenhaft besuchter Versammlung am 16 . März ließen sich die
Berliner Brauereiarbeiter Bericht von der Lohnkommission er¬
statteten über die bisherigen Verhandlungen mit dem Verein
der Brauereien Berlins und über die Ergebnisse der Verhand¬
lungen . Die bisher von den Unternehmern gemachten, kaum
nennenswerten Zugeständnisse forderten die schärfste Kritik der
Versammlung heraus . In einer einstimmig angenommenen
Resolution erklärte die Versammlung ihr Einverständnis mit
den bisherigen Maßnahmen der Lohnkommission und bezeichnete
das Angebot der Brauereien als keine geeignete Grundlage zur
gegenseitigen Verständigung . Einer Erneuerung des Tarifver¬
trages könne nur zugestimmt werden, wenn u . a. neben einer
Verkürzung der Arbeitszeit und einer generellen Lohnerhöhung— unter besonderre Berücksichtigung der unteren Lahnklassen— auch eine Regelung der bisher unbezahlten Sonntagsarbeit
erfolgt . Der Lohnkommission in Gemeinschaft mit den Ver¬
trauensmännern wurde Vollmacht gegeben, jede geeignet er¬
scheinende Maßnahme zur Durchführung der Lohnbewegung zu
treffen ; solche Beschlüsse verpflichteten sich die Anwesenden zur
Durchführung zu bringen . Die Annahme eines neuen Vertrages
bleibt selbstverständlich einer Versammlung Vorbehalten .

* Winzerstreik in der Rheinpfalz . Die Weinbergsarbeiter
von Neustadt a . H . und Umgebung sind vom Montag ab in
den Streik getreten , nachdem ihre bescheidenen Forderungen auf
Lohnerhöhung von dem rasch gegründeten Arbeitgeberverband
der Weinbergsbesitzer abgelehnt worden waren . Die im deut¬
schen Landarbeiterverband organisierten Winzer hatten in einem
Tarifentwurf die Regelung ihrer Arbeitsverhältniffe versucht
und die Weingutsbesitzer bis zum 16 . März um Antwort ersucht .
Diese wichen einer bestimmten Antwort aus . Unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters von Neustadt a . H . fanden hierauf zwei
Verhandlungen statt , die aber an dem Widerstande der Besitzer
scheiterten. In der Kvischenzeit schlossen sich die Weingutsbesitzer
zu einem Arbeitgeberverbande zusammen und lehnten nun die
Winzerforderungen ab . Zu einer nochmals vom Bürgermeister
angesetzten Verhandlung erschienen die Besitzer nicht mehr. Hier¬
auf beschlossen die Winzer , die Arbeit niederzulegen . Ihre For¬
derungen gehen auf eine Erhöhung des Tagelohns von 3 Mk .
auf 3,60 Mk. und aus Erhöhung des Akkordlohnes um 10 Proz .

Erwähnenswert ist das Verhalten der Christen. Obwohl
der Behrens -Verband im ganzen Gebiete kein einziges Mitglied
besitzt , wurde anfangs März , gleich nach Bekanntwerden der
Lohnbewegung , ein christliches Bezirkssekretariat nach Neustadt
verlegt . Der christliche Sekretär berief dieser Tage eine „Kon¬
ferenz der christlicher Winzer " nach Neustadt , a . H . ein, zu der
ganze drei Winzer erschienen. Streikbrecher sind bei dieser Be¬
wegung nicht zu fürchten, da nahezu alle Winzer im deutschen
Landarbeiterverbande organisiert sind und fremde, mit dem
Weinbau nicht vertraute Arbeiter , unersetzlichen Schaden an -
richten könnten . Lediglich den „Christen" ist auf die Finger zu
sehen, die vielleicht versuchen werden , christliche Winzer heranzu¬
ziehen, um im Trüben zu fischen .

seid wegen der bekannten Broschüre : „Wer will unter die Sol¬
daten ? " Genosse Peter Winnen ist als Verfasser der Broschüre'
und Gen . Wilhelm Ullenbaum als Verleger angeklagt. Sie !
sollen wissentlich falsche Tatsachen öffentlich behauptet und^
verbreitet und damit Staatseinrichtungen verächtlich gemacht !
haben . ( Vergehen gegen die §§ 131, 47, 40, 41 St .G.B. ) . Die -,
Äeschluhkammer des Elberfelder Landgerichts hatte zunächst die
Eröffnung des Strafverfahrens abgelehnt. Auf Beschwerde der
Staatsanwaltschaft verfügte dann aber das Oberlandesgericht
die Erhebung der Anklage. Es war ein umsängreiches Zeugen- !
und Beweismaterial herbeigeschafft worden. Als Zeuge erschien !
u . a . der Genosse Liebknecht - Berlin . Auf Antrag des^
Staatsanwalts wurde wegen Gefährdung der Staatssicherheit
und der öffentlichen Ordnung für die ganze Dauer der Ver¬
handlung die Presse ausgeschlossen. Die Verhandlung zog sich
bis zum späten Abend hin . Das Urteil lautete gegen Winnen
auf 300 Mk ., gegen Ullenbaum auf 100 Mk . Geldstrafe. —

?tnc der Partei ,
* Eine große Stnatsaktirn . Dienstag früh begann vor der

3 . Strafkammer des Landgerichts Elberfeld der Prozeß gegen
die Genossen Winnen - Düsseldorf und Ullenbaum -Elber -

Soziale Rundschau .
* Frekbnrg , 17 . März . Der Verein selbständiger Kauflärte

Rabattsparverein E . V . Freiburg und die vereinigten Lokalver¬
eine Freiburgs haben sich an den Stadtrat gewandt mit der
Bitte , ihre in Gemeinschaft mit einigen anderen Verbänden an
den BundeSrat und den Reichstag gerichteten EinWben hinsicht¬
lich des Entwurfs für ein Sonntägsruhe - Gesetz im
Handelsgewerbe zu unterstützen . Auch die Handelskam¬
mer hat den Stadtrat ersucht, sich den Vorstellungen der ge¬
nannten Vereinigungen anzuschließen. Der Stadtrat sprach
sich in lieber einstimmung mit den sämtlichen bezeichneten Kor¬
porationen gegen jede unterschiedliche Behandlung der größeren
Städte und der kleineren in ihrer Umgebung aus und beschloß
daher , an den Bundesrat und Reichstag die Bitte zu richten , von
der von der Reichstagskommission in Aussicht genommenen Re¬
gelung der Frage nach der Einwohnerzahl abzusehen.

* Aerzte und Krankenkassen. Nach Punkt 11 des sogenann¬
ten Berliner Abkommens vom 23 . Dezember 1913 sollen die
Kosten für die Abfindung der sogen , ärztlichen Streik¬
brech e r in der Weise aufgebracht werden, daß sämtliche Kran¬
kenkassen des Reichs bis auf weiteres einen jährlichen Zuschuß
von 6 Ps . auf den Kopf ihrer Mitglieder leisten, während der
Rest vom Leipziger Aerzteverband aufgebracht wird. Obwohl
nun in Baden über die ärztliche Versorgung der Krankenkas -
senmitglieder eine besondere Regelung auf Grund des Mantel -
vertrages erfolgt ist, war doch das Zustandekommen des Ber¬
liner Abkommens auch für die badischen Krankenkassen in¬
sofern von wesentlicher Bedeutung , als es den von den Kassen
erstrebten rechtzeitigen Abschluß der Mantelverträge ermög¬
lichte und damit das Eintreten eines vertragslosen Zustandes
verhinderte . Mit Rücksicht darauf hat der Minister des Innern
sämtliche Krankenkassenvorstände aufgefordert , den im Berliner
Abkommen vereinbarten Zuschlag zu den Abfindungskosten der
ärztlichen Nothelfer zu übernehmen . Der Vorstand der ärzt¬
lichen Landeszentrale hat den ihr angefchloffenenärztlichen Ver¬
einen empfohlen , ihre Beteiligung an der Abfindungssumme,
entsprechend dem letzten Beschluß des Leipziger Verbandes, durch
Zahlung von 10 Pf . für das Kassenmitglied zu beschließen .

Verantwortlich : Für den politischen Teil, Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches uiü> Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

6eecbäftltcbcs .

Schönheit
verleiht «in zeltet reine « Geeicht, rosige#, jujendfrieehe » Aueeebe»
und ein blendend echSner Teint . — Allee die« erzeugt di « «cht «

SleckenpferdSeife
(di« b ««t « Llli«tunliche«ife), von Bergmeam & Co., Radebeal,
L Stück 60 Plg. Fenier macht der Cream „ Dada " (Lilienmileb.
Cream) rate and «prüde Heut weiß und «emmetweich. Tube 60 Pfg.

Ueberzieherfärbtk 3 .—<M I
Herren -Anzüge st 3 30 |
Damenkleiver k 3 .—o#
kälbere ! Tlrnrobr

Kaiserstratze » 8 . 7503
gut erhalten,

k,jbilligzu verk.
Luisenstraste 41 , 5. St .

Partieposten und
! Einzelpaare in
»men- u. Herren-

Stiefel
weit unter Preis .

Konfirmanden -

für Knaben u . Mädchen
in grösster Auswahl

staunend billig '.

Schnhtiaas ..Globns“
30 Waldhornstrasse 30

bei der Kaiserstrasse .

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster .

nnd

in schwarz , blau und
ein- und zweireihig

m 10.- 12.- 14.- Iß.- 18,- 22.-
feinere Qualitäten

JC 3Ö «.- bis 45e -

Tadelloser Schnitt .
Sorgfältigste Ausführung .

Konfektionshaus
„
Hansa“

Inh . : Louis Wolf 7844

Karlsruhe — Kaiserstraße 50 , Ecke Adlerstr.

i : . t;lj

in -h
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Deutscher Holzarbkiter-Derbunii Bekanntmachung .
Seite z.

Zahlstelle Karlsruhe .
Hn die BauanfcbKager!

Am Sonntag den 22 . März » vormittag - V- 11 Uhr ,
findet in der „ Wacht am ^Rhein ", Gartenstraße 'i , eine
allgemeine IM - öffentliche

BllllllnsiWger - VersmmlNg

Di « dieSsährige planmäßige Ziehung der heimzuzahlenden
städtischen Schuldverschreibungen der Anlehen von 1886 , 1889 ,
1896 , 1897 , 1900 , 1902 . 1903 und 1907 findet Dienstag , den
24 . März 1914 , vormittags 9 Uhr im großen Rathaussaale
öffentlich statt. 7992

Karlsruhe » den 18. März 1914 .
Der Stadtrat :
Dr . Kleinschmidt . Weiler .

ZutraloeUmd der MMWe« »UhD
Zahlstelle Karlsruhe .

statt . TageS - Ordnung :
1 . Die Gefahr für die Bauanschläger .

2. Branchenfragen .
Wir ersuchen die Kollegen , die Bauanschläger auf diese Ver¬

sammlung aufmerksam zu machen und für vollzähligen Besuch
besorgt zu sein. 7937

Kie SeLtionskeitung .

Arbeiterbund „Vorwärts"
EamStag , 21 . März , abends halb 9 Uhr , findet im

Lamm »Saale eine
außerordentliche

general - Versammlung
statt.

Tagesordnung t
„ Wie stelle» sich unsere Mitglieder zur Frei¬
stellung der drei Sektionen , sowie zur Auflösung

des Aröeiterkund Worwärts " .
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet

pünktliches und vollzähliges Erscheinen der gesamten Mitglied¬
schaft 7712

Der Vorstand .

1t

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten , mit und ohne
Lackkappen , auch Derbyschnitt in den neuesten englischen ,

amerikanischen , deutschen und Wiener Fassons .

Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,schwarz und farbig , Lackleder und modernen Einsätzen .
Verkaufsstellen in fast allen größeren und mitt¬

leren Städten Deutschlands .

Berg- und Touristenstielel, Sehnallen- mi Zugstielel
in nur guter Ausführung .

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124 b.
> >— Telephon 2451. ----- ----

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen. 2885

Große Auswahl

Scipiircn

Einheits -Preis

in an * erstklassiger Ware der renommier¬
testen Fabriken finde« Sie bei

Bncherer
und Filialen .

Maecaronr , kein »r«ch . Pfd. 28 a
Maeearonl , dick oder dünn

Pfd . 30 , 35 , 40 , 504

Schüle » hochfeine -/- « -Paket V- » - Paket

Eierröhrchen 30u 40 ^ 60 » 80 ^,
Hausmacher Gemüse -Nudeln

Pfd . 32 , 35 , 40 , 50 : ,

Hausmacher Suppen -Nudeln
Pfd . 40 und 50 ^,

Auf meine 7833

jedes Paar
ohne Ausnahme

Romeo
Romeo

Romeo
Romeo

■Stiefel
■Stiefel
■Stiefel
■Stiefel
Stiefel

sind an Qualität und Ausführung
wie auch Fassons allen voran

HMMchtt SllMll- Mi>
Semiife -Meln

sind äusserst beguern , gut und
dauerhaft im Tragen :
sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorzugt .
werden in allen Grössen und gang¬
baren Weiten geführt :
werden v. 100000 u. abermals 100000
Menschen getrag .u. stets gern , gekauft

Durch grössere Abschlüsse bin ich in der Lage,
A. ussergewöhnliches zu bieten-

in -/ . Pfd . u. V-Pfd . -Pakei . 50 , 60 und 70 4
mache besonders aufmerksam .

Beachten Sie bitte mein Schaufenster,
das Ihnen alles sagt !

Suppen Einlage » Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Wir machen die Kollegen nochmals auf die am - - - - :•
Sonntag , den » 2 . März , stattfindende *

HauMaljl des Delegierten zur GenttalnersmMnu
in Leipzig aufmerksam. gjL
Wahlzeit morgens von 10 —12 und mittags von 2 —z « a»

Wahllokale r Mittel -, Süd « und Oststadt im Lokal
Weinberg » Waldhornstrab « 49 . — Mühlburg im Saa « ^?— Durlach im Schwanen . — Grünwinkel , Lokalbahn .

Aus der Beteiligungsziffer an der Wahl kann man am I
Geist und das Interesse der Mitglieder feststellen. Darum
zur Wahl, keiner darf fehlen .

Der Vorstands

IremtWrMbFreieM&siijr.
Sonntag , den 29 . Mär » 1914 , im Saale der „ 3 Lind« .«

(Mühlburg ) :

Theater -Abend.
„Drei Frauen ans einmal ".

Posse in einem Akt von Alexander CoSmar .

„Ein Kampf zum Glück ".
Lebensbild in einem Akt von Hermann Marcellus .

„DerMann im gefährl . Alter".
Schwank in einem Akt von Max Reichardt .

Anfang -/-8 Uhr pünktlich . Kaffenöffnung -/- 7 Uhr.Ende gegen 11 Uhr .
Zu dieser Veransta ^ mg laden wir die organisierte Arbeiter»

'
^

schaft , sowie Freunde und Gönner freundlichst ein.
Programme , die zum Eintritt berechtigen, sind im Bor- J

verkauf in der » Wacht am Rhein ", Ecke Garten - und Ritterstrah », d
bei Friseur R . H o r y , Rheinstraße 30 (Mühlburg ) und bei den

'
Mitgliedern zum Preise von 2ö Pfg . (an der Kasse 30 Pfg .j xr, ^
Stück zu haben . (7997 )_ Der Vorstand

Arbeiler-MWerbllni» .SolidM'
, »

Am Sonntag , den 22 . März , mittags 2 Uhr , findet
für alle Arbeirer-Radfahrer von

Ettlingenweier
im Gasthaus zur Krone eine

öffeull. Rlliisllhrel -DklsaifülllNj
statt , zwecks Gründung einer Mitgliedschaft des Arbeiter-Radfahrers
Bundes »Solidarität ".

Die Bezirksleitung , 3. Bezirk .
Franz Sitt .

Bekanntmachuntt.
Quartals -Abrechnung bettẑ

Wir ersuchen unsere Lieferanten um Einsendung sämtlr
Rechnungen aus den ersten 8 Monaten dieses Jahres
spätestens 31. März d. I . 7t« l

Karlsruhe , den 18. März 1914 . * j >
"~

Städtisches Stratzenbahnamt .

Veknnntinaepuna ü
'

Von Montag , den 2S . März bis mit Samstag
2S . März 1914 , wird in nachstehenden Straßewdie mechm
Reinigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch
vorgenominen

Händelstraße
Schubertstraße
Richard-Wagnerstr.
Wendtstraße
Blücherstraße
Westendstraße,

nördl . d . Kaiserstr.

Ik

Bachstrabe
Nuitsstraße
Gluckstraße
Philippstraße
Brahmsstraße
Kalliwodastraße
Schumannstraße

Hoffstraße
Haydn- Plar
Mozartstrabe.-
Beethovenstr. br-
Weberstrabe
Nördliche Hildv-

Promenade.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübn
des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz ^meiden ; außerdem ist das Ausbleiben des Wassers ivährend du,!
Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, im ganze»
Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen. .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , dal
bei Benützung von Badeöfen cutsvrechcndc Borficht ««'

gewendet werden must . Es empfiehlt sich dringend daram
zu achten » ob dem in Benutzung genommenen ( brenncndent
Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ; beim Aul-

Hören des Ansfliestens des Wassers ist sofort die
abznstellen bezw . der Gashahncn zu schlicstcn . _

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlich-
Abstellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden >»"
den betreffenden Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geren-

Stadt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke

KonfirmandenUhren
Armband - Uhren
in reicher Auswahl , nur solide
Qualitäten mit 2 jähriger Garantie .
Massiv gold . Ringe von 3 /*lk . an .

Neue Muster in Uhrketten , Broschen , Ohrrinften^J
Kolliers etc . empfiehlt zu billigsten Preisen mit5 °/o PahiJ

als Riehele . Sternle . Uhrmacher,
24 Waldstrasse 24 . beim Colosseum.

Buche Zwei me R
2 polierte englische f
stellen . 2 Patcntrö -t-
Schozker , 2 dreiteilige -
trotzen , : Polster werd «
149 Mk. abgegeben .

Waldttratze 2
Möbel- und Bet""^

welche sich mit der Maschinen -
stirclerci beschäftigen wollen
ist Gelegenheit geboten , sehr
billige gebrauchte Maschinen in
bestem Zustand zu eriverben .

Z erfr Karlsrulie,Sophicu
straffe 41 , parterre . 7748

in sämtlichen Fürsten
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